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Hydraulikschlauchleitungen:
Produktspeziikationen,Normen,Technik

nete Beständigkeit gegenüber Hydrauli-
kölenundbiologischabbaubarenÖlenge-
kennzeichnet.CR(Chloropren-Kautschuk)
hateineausgezeichneteBeständigkeitge-
genüber Ozon, mechanischen Einlüssen
undAbrieb.EPDM(Ethylen-Propylen-Dien-
Monomer) hat eine gute Beständigkeit
gegenüber Heißwasseranwendung, ist
abernichtbeständiggegenüberMineralöl.

Pow:Wie ist es um die Druckträger be-
stellt?
R.b.:MaterialienfürDruckträgersindüber-
wiegend extrem hochzugfester Stahldraht
in unterschiedlicher Ausführung, der zur
Erreichung einer guten Haftung gegenü-
berdenElastomerenspeziellbeschichtet
ist.Polyester-bzw.Textilgarnewerdenfür
Textilgewebeschläuche für niedrigere
Druckbereicheangewendet.

Pow: Wie weiß der Konstrukteur aber,
welchenSchlauchereinplanenmuss?
R.b.: Deiniert wird ein Schlauch

DerDruckträgersorgtmitseinerBestän-
digkeit gegenüber dem Innendruck des
MediumsfürmechanischeStabilitätdes
SchlauchessowiedieVerbindungzuden
Anschlussarmaturen.

DieAußenschichtübernimmtdenSchutz
vor äußeren Einlüssen, mechanischem
Abrieb oder Einlüssen chemischer Art
(Medienvonaußen,klimatischeEinlüsse:
Licht,UV,Ozon,Regen,Wasser,HitzeKälte).
BeiSchläuchenmiteinemStahldruckträ-
gerauchgegenKorrosion.

Pow:KönnenSieunsBeispielefürMate-
rialienundEigenschaftennennen?
R.b.:Problemlos!NurdreiBeispielefürIn-
nenschichtoderAußenschicht-Elastomer-
schläuche können aus vielen verschiede-
nenElastomermaterialienbestehen.Parker
entwickeltundproduziertdieElastomer-
Compounds in eigenen Fertigungsstand-
orten.
NBR(NitrileButadieneRubber)beispiels-
weise ist eine der Hauptkomponenten.
DerWerkstoffistdurchseineausgezeich-

Eine verwirrende Anzahl von Informatio-
nen, Vorschriften, Normen und Regeln
bestehen für die Planung von Hydraulik-
schlauchleitungen bei mobilen Arbeits-
maschinen.VielfachwerdendieSchlauch-
leitungenmitderEinbindungderArmatu-
renalseinfacheZulieferteileohnetechni-
schesKnow-howangesehen.Hierwerden
FallstrickefürdenLebenszyklusderMaschi-
negelegt,dadasWissenumdieAuswahl-
kriterien in den Konstruktionsabteilungen
vielfach nicht ausreichend ist oder die
Brisanz,auchinBezugaufdieSicherheit,
nochnichtangekommenist.
Die POWERWORLD sprach mit Robert
Becker,TechServiceManagerbeiParker
Hanniin, der im Normungsausschuss
Rohr- und Schlauchleitungen mitarbeitet
undsichbestensauskennt.IndiesemBei-
traggehtesausschließlichumElastomer-
schläuchefürdieHydraulik,diebzgl.Euro-
päischerStandardsimWesentlichennach
EN 853, 854, 856 und 857 genormt und
klassiiziertsind.

Pow:WieisteinHydraulikschlauchallge-
mein aufgebaut und welche Eigenschaf-
tenhater?
R.b.: Diese Schläuche unterliegen einem
Grundkonstruktionsprinzip:
SiebestehenauseinerInnenschicht,einem
Druckträgern(miteinodermehrerenGarn-/
Drahtlagenincl.Zwischengummiu.a.für
die Reibungsisolation) und einer Außen-
schicht.DieInnenschichthatdieFunktion,
dasMediumzu transportieren.Siemuss
gegenüberdemMedium(z.B.Bioölenetc.)
beständigsein.DerDruckträgersorgtfür
BeständigkeitgegenüberdemInnendruck.
Die Außenschicht schützt vor äußeren
EinlüssenwiemechanischemAbrieboder
chemischen Einlüssen (Medien von au-
ßen, klimatische Einlüsse: Licht, UV, Ozon,
Regen,Wasser,HitzeKälte).

Die Innenschicht steht im direkten Kon-
taktmitdemtransportiertenMediumund
mussdaherchemischbeständigsein.Wei-
terhinmussdiemax.Betriebstemperatur
ausgehalten werden. Sie darf für das Hy-
draulikmediumnichtdurchlässigoderpo-
rösseinundmusssichfürdenAnschluss
miteinerArmatureignen.Außerdemmuss
die Innenschicht die Abdichtung von der
ArmaturzumSchlauchgewährleisten.

AufpresseneinerArmatur.

Schlauchaufbau.

Downloadunter
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Herstellungsjahr und Herstellungsmonat.
DieseAngabenmüssenauf jederLeitung
vermerktsein.

Zur Beurteilung der Funktionsfähigkeit
gibtesenstprechendderDIN20066zwei
wichtige Punkte: Anwendungskriterien,
u.a. Lagerung und Verwendungsdauer
von Schläuchen und Schlauchleitungen
sowieInspektionskriterien.BeiderLager-
daueristeswichtigzuwissen,dassSchlauch-

R.b.:HiergibteseinigegrundsätzlicheRe-
geln: Zum Beispiel sollte der Anwender
wissen,dassSchlauchleitungennichtre-
pariertwerdendürfen,z.B.ausbereitsver-
wendeten Schlauchleitungskomponen-
ten(SchlauchundArmaturen).

Schlauchleitungenmüssendauerhaftge-
kennzeichnetwerden.DieKennzeichnung
umfasst: Kürzel des Herstellers, max. Be-
triebsdruck (Angabe in bar oder Mpa),

überbestimmteParameterwieu.a.Nenn-
weite,Druck,BiegeradiusundTemperatur.
Für den Betrieb relevant ist der max. Be-
triebsdruck, der in den entsprechenden
Standardszuindenist.Danngibtesden
Prüfdruck,erdientzumÜberprüfeneiner
fertig konfektionierten Schlauchleitung
als Dichtheitsprüfung, wenn der Kunde
diesvorgibt.BeidemMindestberstdruck-
handelt es sich nicht um einen Anwen-
dungsdruck, sondern um einen Ausle-
gungsdruckdergenaudeiniertenSchlauch-
Armaturenkombination insbesondere, um
ein Produkt für eine bestimmte Anwen-
dungzuqualiizieren.
Der Prüfdruck ist für Mitteldurck- und
Hochdruckschläuche in der Regel der
zweifache max. Betriebsdruck. Der Min-
destberstdruck muss üblicherweise den
Sicherheitskoefizienten vier zum max.
Betriebsdruckabbilden(dervierfachemax.
Betriebsdruck ergibt den Mindestberst-
druck).ErdientzurPrüfungvonSchlauch-
konstruktionundMontagederArmatur.

DieDruckbestimmungfürjedenSchlauch-
typ ist in den entsprechenden Schlauch-
normen für Elastomer-Hydraulikschläu-
che deiniert. In Europa handelt es sich
hauptsächlich um die (DIN) EN 853, 854,
856und857.WeiterhinlegendieNormen
die geometrischen Abmessungen fest.
Hier sind u.a. Abmessungen, wie Innen-
und Außendurchmesser mit entsprechen-
denToleranzen, der Mindestbiegeradius,
das Gewicht, durchzuführendeTests, wie
z.B.Drucktestsfestgelegt.
FürEuropawurdeneinigeSchlauchtypen
nach amerikanischer SAE-Norm übernom-
men. Parker hat zur besseren Übersicht-
lichkeit die Schlauchtypen in Kategorien
eingeteilt, u.a. in Niederdruck-, Mittel-
druck-undHochdruckschläuche.

Pow:WasistbeimEinsatzderSchlauch-
leitungenzubeachten?

SchlaucharamaturennachAnschlussarten(Auswahl)
schlaucharmatur Allgemeinebezeichnung standard
DIN24°-DichtkegelmitO-Ring DKOL,DKOS DINISO12151-2
DIN24°-Gewindezapfen CEL,CES DINISO12151-2
SAE-Flansch3000/6000PSI SFL,SFS DINISO12151-3
BSP60°-Dichtkegelohneu.mitO-Ring DKR/DKOR ISO12151-6
BSP60°-Gewindezapfen AGR ISO12151-6
JIC37° DKJ,AGJ ISO12151-5
ORFS O-RingFaceSeal ISO12151-1

KlassiizierungderParkerHydraulikschläuche
schlauchklassiizierung Druckbereich Druckträger
Niederdruckschlauch biszu21,0MPa,jenachGröße Textilod.Stahlgelecht
Mitteldruckschlauch von10,0bis42,5MPa,jenachGröße 1od.2Stahldrahtgelechte
Hochdruckschlauch von17,5bis56,0MPa,jenachGröße 4od.6Stahlspiralen

KennzeichnungvonSchlauchleitungen
beispiel:XXX/350bar/11/01
XXX KennzeichendesSchlauchleitungsherstellers
350bar Max.Betriebsdruck-MaßeinheitinbaroderMpa
11 Herstellungsjahr,z.B.2011
01 Herstellungsmonat,z.B.Januar

ZuordnungzudengültigenAnschlussstandards.

KlassiizierungHydraulikschläuche.

KennzeichnungvonSchlauchleitungen.

SchältechnologieParlock.Nichtschältechnologie-Parkrimp.
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R.b.:VoraussetzungfüreinesichereMon-
tagetechnologie sind ganz grundsätzli-
cheDingewieaufeinanderabgestimmter
Schlauch und Armatur. Diese deinierte
Schlauch-Armaturenkombination muss
entsprechenddenNormenu.a.durchsta-
tische (Berstdruckprüfung) und dynam-
sche(Impulsdruckprüfung)Prüfungenfür
jeden Durchmesser getestet und freige-
gebenwerden.NursokannderHersteller
eine darauf basierende Montageanlei-
tung zur Konfektionierung von Hydraulik-
schlauchleitungenerstellen.

Bei den Montagetechnologien bestehen
verschiedene Grundtechniken. Beispiels-
weise bei drahtarmierten Schläuchen
wird der Schlauch zur Montagevorberei-
tungimEinbindebereichinderRegelnicht
odernurinbestimmtenFällengeschält.
Heutige Armaturentechnik und die Ver-
besserung der Maßhaltigkeit von Hydrau-
likschläuchen und Armaturen erlauben
Parker Hanniin und anderen Systemher-
stellern den sicheren Einsatz der Nicht-
schältechnikfürdieMehrzahlderAnwen-
dungen.
Nichtschältechnik bietet eine Reihe von
Vorteilen,u.a.einfacheundsaubereMon-
tage,denndieArmaturmitderHülsewird
einfachüberdenSchlauchgeschobenund
verpresst. Der aufwändige Schälvorgang
inklusive möglicher Fehlerquellen und
Verschmutzungentfällt.
Hierbei spielt eine besondere Rolle, dass
derHerstellerdieToleranzenunddieTech-
nologieimGriffhat.FürdenOEMundim

anschlüssen zu verbinden. Sie muss die
axialenHaltekräftezumSchlauchaufneh-
menunddieVerbindungSchlauch/Arma-
turabdichten.

Die Verbindung zwischen Armatur und
Schlauch wird als Montage oder Einbin-
dungbezeichnetunderfolgtinderRegel
bei Mittel- und Hochdruckschlauchleitun-
gendurchVerpressung(Pressarmaturen).
DieseVerbindungselbstistnichtgenormt

–esgibtkeinenStandard.
Wohingegen die Armaturenanschlussty-
pen,z.B.mitdenAnschlussgewindenund
Dichtformen genormt sind. Oder aber
nach speziischerVorstellung des Kunden
(Sonderarmatur)ausgeführtsind.Dieall-
gemein bekannten Anschlussarten, wie
u.a. Metrisch DIN 24°, SAE-Flansch mit
3000 und 6000 PSI, BSP 60°, ORFS und
JIC37° unterliegen nationalen und inter-
nationalenNormen.
Weltweit tätigeOEM-Herstellergebendie
NormenbezüglichSchlauchtypenundspe-
ziellfürdiezuverwendendenAnschlüsse
derArmaturenvor,damitsieweltweitan
ihren Maschinen immer die gleichen Zu-
liefer-bzw.Ersatzteileverwendenkönnen.
Zum Beispiel gibt es Maschinenherstel-
ler, welche als Hauptstandard den ameri-
kanischen ORFS-Standard vorgeben. Bei
deutschenErstausrüsternwerden imMit-
teldruckbereich überwiegend DIN-24° An-
schlussformenverwendet.

Pow:JetztgibteszumSchlauchdiepas-
sendeArmatur–ranandieMontage!

meterware max. vier Jahre gelagert wer-
den sollte. Fertig konfektionierte Ware
solltenurzweiJahreaufLagerliegen.Kom-
pletteSchlauchleitungensolltennicht län-
gerals6JahreimEinsatzsein–abzüglich
dermax.Lagerdauervon2Jahren.
Konkrete Anwendungsparamter wie zum
Beispiel Druckspitzen, Impulsbelastung,
hohe Medientemperatur und enger Bie-
geradiuskönnen,voralleminKombinati-
on,dieLebensdauereinerSchlauchleitung
erheblichverkürzen.

UmeinensicherenundleckagefreienBe-
triebzugewährleisten,müssenSchlauch-
leitungen nicht nur fachgerecht ausge-
wählt und verlegt sein, sondern auch
regelmäßig inspiziertwerden.DieVorga-
ben dazu kommen entweder von dem
MaschinenherstelleroderdemBetreiber.
Inspektionskriterien und weitere relevan-
te Informationen enthalten u.a. die DIN
20066sowiedieBG-RegelBGR237.

Pow:DerKonstrukteurhatdengeeigne-
tenSchlauchausgewählt–jetztfehltdie
Armatur....
R.b.:WasisteineSchlaucharmatur?

Es ist ein Verbindungselement, das pas-
send (Durchmesser und Anschlusstyp)
zum gewählten Schlauchtyp dazu dient,
die Schlauchleitung an deren Enden je-
weils an eine hydraulische Komponente
anzuschließen. Die Armatur hat die Auf-
gabedieSchlauchleitungandenAnschlüs-
sen dauerhaft und dicht mit den Gegen-

Anwendungvon
Hydraulikschlauchleitungen.

Halle
23

Stand
A50
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SobleibtderKundenichtimRegenstehen.
Zukünftig sollen Leckagen ausgeschlos-
senwerden. DieOptimierungbetrifft so-
wohl Prototypen als auch bestehende
Maschinen.SämtlicheLeitungenwerden
dabei optimiert. Die Lösung wird dem
Kundenpräsentiertundließtdannmeist
in die Produktion ein. Dieser technische
Service kostet den Kunden als Servicelei-
stunginderRegelnichts–bisaufdiebeim
Prototypenbau entstehenden Materialko-
sten. Bei einem 100 % von Parker opti-
mierten und zertiizierten Fluidverbin-
dungssystem mit der ‚Dry Technologie’,
d.h.ausschließlichunterEinsatzvonWeich-
dichtungen,gewährtParkerHanniineine
GarantieaufLeckagefreiheit.

Als Spezialist für Schlauch- und Rohrver-
bindungssysteme bietet Parker Hanniin
innovativeVerbindungstechnik, die inter-
nationaleNormenerfülltundsogarüber-
bietet.
DasParkerHydraulikschlauch-undArma-
turenprogramm besteht aus aufeinander
abgestimmten und geprüften Komponen-
tenundistweltweitdurchParkerunddie
ParkerHandelspartner inVerbindungmit
einem umfangreichen Serviceprogramm
verfügbar.

Pow:VielenDankfürdieseinteressanten
Einblicke!(sob)

Bilder:ParkerHanniinGmbH

Aftermarket bedeutet dies eine einfach
undsicherzuhandhabendeMontagetech-
nologie.

Bei sehr anspruchvollen Anwendungen
im Spiralschlauchbereich wird die Schäl-
technik mit Außen- und/oder Innenschä-
lungwahlweiseauchbeiParkerHanniin
eingesetzt, um zur Aufnahme der extre-
men axialen Kräfte eine formschlüssige
Verbindung(StahlaufStahl)zwischender
Haltekontur von Fassung und Nippel ei-
nerseits und dem Stahldraht-Druckträger
andererseitszugewährleisten(Haltezone).
Die eigentliche Abdichtung erfolgt hinter
der formschlüssigen Verbindung (Dicht-
zone).

ParkerHanniinbeherrschtbeideTechno-
logien und kann so auf die Kundenwün-
scheoptimaleingehen.

Pow:Wiesiehtesaberaus,wennSchlauch
und Armatur unterschiedlicher Hersteller
verwendetwerdensollen?
R.b.: Voraussetzung für die Montagean-
leitung ist hier die Einhaltung der DIN
20060.
Eine Montage von zum Beispiel einer
DIN 24° Armatur und einem DIN EN
Schlauch von unterschiedlichen Herstel-
lern ohne eine Montageanleitung und
ohne Nachweise der notwendigen Prü-
fungenistnichtzulässig.

Pow:WennmanalleVorschriftenbezüg-
lich Auswahl, Anwendung und ggf. Kon-
fektionierung zusammennimmt, ist der
OEM-Herstellerhiernichtüberfordert?
R.b.:Daskannleichtpassieren.Daherbie-
tenwiralsbesonderenServiceunserTech-
Service-Team,dasdieAuslegungoptimiert.
Es hilft den Kunden oder Zielkunden bei
derOptimierungderAnwendungderVer-
bindungstechnik für leckagefreie Systeme
und Kostenoptimierung. Das gesamte
Verbindungssystem wird anwendungs-
technisch und von den Kosten optimiert
mit dem Ziel, die Montagesicherheit und
ZuverlässigkeitzuerhöhenunddenWar-
tungsaufwandzusenken.PositiverNebe-
neffektsindwenigerReklamationen.Der
Service geht bis zur regelmäßigen Pro-
dukt- und Montageschulung der Mitar-
beiterunsererOEM-Kunden.

WeitereInformationen:
ParkerHanniinGmbH
41564Kaarst
Tel.:+49(0)2131-4016-0
www.parker.com

RobertBecker,TechServiceManager.


